












Albblüte, 1981 
Farbholzschnitt signiert, datiert 

Auflage 100 Exemplare 
Im Rahmen ca. 90 x 70 cm 

880,- €

Sonnenblumen II, 1998 
Farbholzschnitt signiert, datiert 

Auflage 250 Exemplare 
Im Rahmen ca. 40 x 50 cm 

450,- €

Früchtebaum, 1977
Farbholzschnitt signiert, datiert 

Handabzug 50 Exemplare 
Im Rahmen ca. 60 x 80 cm 

740,- €

Hochzeit zu Kana, 1976
Farbholzschnitt signiert, datiert 

Probedruck im Rahmen ca. 60 x 80 cm 
740, €



Zeitgerenze, 1983
Farbholzschnitt signiert, datiert 

Auflage 120 Exemplare, hier E.A. 
Im Rahmen ca. 50 x 70 cm

400,- €

Neuer Morgen, 1984
Farbholzschnitt signiert, datiert 

Auflage 150 Exemplare 
Im Rahmen ca. 50 x 60 cm

550,- €

Leinen-Kassette 
Der Kreuzweg Jesu, 1986

14 Farbholzschnitte signiert, datiert, 40 x 40 cm 
Auflage 100 Exemplare, hier Nr. 24 

1.900,- €
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Andreas Felger * 1935
Aquarelle, Monotypien, Holzschnitte, Raritäten

Andreas Felger, geb. 1935 und HAP Grieshaber haben 
sich persönlich nie getroffen, dennoch verbindet beide 
Künstler ein weitgefächertes Werk mit ganz unterschiedli-
chen Ansätzen. 
Die „Rauhe Alb“, sowie der Holzschnitt, zwingen geradezu 
eine gemeinsame Schaffensform auf. Nach einer Lehre als 
Musterzeichner studierte Felger von 1954 bis 1959 an der 
Akademie der Bildenden Künste in München. Er arbeitete 
zunächst als Textildesigner. 
In den 1970er Jahren wandte er sich der Holzschnitttech-
nik und der Malerei zu. Er erstellte Farbholzschnitte, Aqua-
relle, Ölmalerei, Skulpturen, Holzreliefs und Glasfenster. 
Sehr früh schon erkannte Andreas Felger die „Verletzlichkeit 
des Aquarells“. Durch eine spezielle Maltechnik bekommt 
das angeraute und durchstoßene Papier eine Oberfläche, 
die die leuchtenden Farben besonders bindet und klare 
Abgrenzungen erzeugt. Eine dritte Dimension wird erzeugt. 
Sein Schaffen wird durch die religiöse Spiritualität geprägt, 
ist jedoch nicht auf eine religiöse Strömung festgelegt und 
konfessionell ungebunden. 
2002 gründete er die Andreas Felger Kultur-Stiftung zur 
Förderung zeitgenössischer Bildender Kunst.


